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Mitgliederzahlen steigen gegen Trend
Tenniskreis Marburg forciert Arbeit mit Nachwuchstalenten · „Aushängeschild“ Marburg Open

Der Tenniskreis Marburg-
Biedenkopf gehört zu den 
wenigen in Hessen, deren 
Mitgliedszahlen gestiegen 
sind. Vorsitzender Hans-
Jürgen Schneider nennt 
im Gespräch mit der OP 
einige Gründe dafür.

von Bodo Ganswindt

Stadtallendorf. Die Mitglieds-
zahlen der Tennisvereine und 
-bezirke im Hessenland sind 
weiter rückläufig. Das ist der all-
gemeine Trend nach dem Boom 
in der Folge von Boris Becker 
und Steffi Graf. 

Gleichwohl gibt es vier Ten-
niskreise von 24 in Hessen, die 
nach der Abwärtsbewegung den 
Boden erreicht haben und wie-
der steigende Zahlen registrie-
ren, während sie vielerorts wei-
ter sinken. 

Dazu zählt der Tenniskreis 
Marburg-Biedenkopf, der von 
Hans-Jürgen Schneider aus 
Stadtallendorf geführt wird. 
Schneider ist von Beginn an im 
Vorstand des Tenniskreises, der 
am 6. Februar nächsten Jahres 
30 Jahre alt wird. „Diesen Ge-
burtstag wollen wir würdigen, 
indem wir für den 17. Februar 
2013 in der Stadthalle Marburg 
eine Jahreshauptversamm-
lung terminiert haben, die in 
ein gemeinschaftliches Essen 
mündet, das mit einigen Über-
raschungen aufgelockert wird“, 

sagt Schneider und deutet da-
mit schon an, dass ihm unter 
anderem besonders daran ge-
legen ist, die Arbeit und das En-
gagement der 36 Mitgliedsver-
eine anzuerkennen. Dazu zäh-
len auch die jährlich veranstal-
teten Vorstandsturniere. „Das 
sind Turniere mit Spaßfaktor, an 
die sich in der Regel ein locke-
rer Informationsaustausch so-
wie eine Siegerehrung mit Bü-
fett anschließen.“

Als Hauptthema des Tennis-
kreises nennt Schneider ne-
ben den Medenspielen, in de-
nen die Meister der Kreisklas-
sen A, B und C ermittelt werden, 
die Jugendarbeit. „Dafür geben 
wir das meiste Geld aus, und 
ich darf sagen: Es läuft erfolg-
reich.“ Der Tenniskreis wird fi-
nanziert durch Geld vom Hessi-
schen Tennisverband und zu ei-
nem gewissen Anteil durch Um-
lagen der Mitgliedsvereine. Als 
Bindeglied zwischen dem Ver-
band und den Klubs setzt der als 
Verein eingetragene Tenniskreis 
Schwerpunkte. 

So richtet er etwa regelmäßig 
die Kreismeisterschaften für Ju-
gendliche und Erwachsene aus. 
Überdies findet jährlich eine 
Sichtung von Nachwuchsspie-
lern statt. Die dabei ermittelten 
Talente erhalten ein Kreistrai-
ning durch vom Tenniskreis be-
rufene Coaches. Das wöchent-
liche Training findet im Som-
mer statt in den Stützpunk-
ten Marburg, Stadtallendorf 
und Dautphetal und im Winter 
in den Hallen in Amöneburg, 

Wehrda und Dautphetal. Am 
24. und 25. November werden 

die Hallenkreismeisterschaften 
der verschiedenen Jugendklas-

sen in Amöneburg ausgerich-
tet. Der hiesige Tenniskreis hat 
zur Unterstützung der ihm an-
geschlossenen Vereine, die im-
merhin 4131 Mitglieder – da-
von 914 Jugendliche – repräsen-
tieren, eine Richtlinie zur erwei-
terten Jugendförderung an die 
Hand gegeben, die diverse Mo-
dalitäten regelt. So erhält je-
der Verein das Angebot, einmal 
im Jahr für zehn Stunden einen 
Trainer zu buchen, dessen Ho-
norar bis zu 23 Euro pro Stunde 
bezuschusst wird.

„Sicher sind darüber hi-
naus steigende Mitgliederzah-
len auch darauf zurückzufüh-
ren, dass so ein international 
renommiertes Turnier wie die 
Marburg Open quasi als Aus-
hängeschild die beste Werbung 
für unseren Sport ist“, betont 
Schneider. Jenes vom TV Mar-
burg organisierte ATP-Chal-
lenger-Turnier, das gleichzei-
tig auch als Internationale Hes-
sische Meisterschaft firmiert, 
werde vom Tenniskreis nach 
Kräften unterstützt. Die jähr-
liche Veranstaltung ziehe immer 
mehr Publikum und damit auch 
junge Leute, die die Tennisstars 
der Zukunft aus nächster Nähe 
erleben können. 

„Eine bessere Werbung für 
unseren Sport können wir uns 
nicht wünschen“, sagt Schnei-
der, der sich gleichwohl eine in-
tensivere Einbindung der Ten-
niskreise in den Verband vor-
stellen kann, „um dort die Inte-
ressen der Vereine besser ein-
bringen zu können“.

Hans-Jürgen Schneider ist der Vorsitzende des Tenniskreises Mar-
burg. Foto: Bodo Ganswindt

Heimische Paare bieten glänzenden Tanzsport
Finalteilnahmen für Mitglieder des Tanzsportzentrums Blau-Gold Marburg in Vellmar

An den  Nordhessischen 
Tanztagen, die nach „Hes-
sen tanzt“ in Frankfurt die 
zweitgrößte Turnierver-
anstaltung in Hessen sind, 
beteiligten sich auch Mar-
burger Tanzpaare erfolg-
reich.

von Sylvia Lehnert

Vellmar. An zwei Tagen wurden 
in der Mehrzweckhalle von Vell-
mar-Frommershausen auf vier 
Tanzflächen gleichzeitig Paral-
lelturniere in allen Leistungs- 
und Altersklassen in den Stan-
dardtänzen ausgerichtet. An 
diesem Turnierwochenende 
gab es zwei große Erfolge für das 
Tanzsportzentrum Blau-Gold 
Marburg mit dem Vereinstrai-
ner Jörg Henseling, und zwar für 
Mirko Pusch und Katharina Ei-
dam sowie Dr. Ludwig Benes 
und Dr. Stefanie Hagner-Benes.

In der Hauptgruppe II B Stan-
dardturnier waren 16 Paare am 
Start. Bereits in der Vorrunde 
zeigte sich, dass Mirko Pusch 
und Katharina Eidam vom Tanz-
sportzentrum Blau-Gold Mar-
burg sehr gut auf dieses Tur-
nier vorbereitet waren. Sie zeig-
ten in den fünf Standard tänzen 
Langsamer Walzer, Tango, Wie-
ner Walzer, Slow Foxtrott und 
Quickstep eine sehr gute Leis-
tung zeigen. Die Wertungsrich-
ter belohnten sie mit 20 von 25 
möglichen Punkten. 

Auch in der ersten Zwischen-
runde mit zwölf Paaren prä-

sentierten sich Pusch/Eidam 
in glänzender Form. In dieser 
Runde erhielten sie von den 
Wertungsrichtern sogar 24 von 
25 möglichen Punkten.

Im Finale mobilisierten beide 
alle Reserven: Den Langsamen 
Walzer boten sie schwung voll 
dar. Den Tango setzten sie dy-
namisch um. Im Wiener Wal-
zer zeigten sie ein sehr schö-
nes schwingendes und im Slow 
Foxtrott ein gleichmäßig schwe-
bendes Tanzen. 

Beim Quickstep, stellten sie 
noch einmal ihre ganze Sprit-

zigkeit unter Beweis. Die Wer-
tungsrichter setzten  Pusch/Ei-
dam in diesem Finale auf einen 
hervorragenden vierten Platz, 
mit dem beide durchaus zufrie-
den waren, zumal sie erst vor ei-
nem halben Jahr in diese Leis-
tungsklasse aufgestiegen wa-
ren. 

Für Dr. Ludwig Benes und Dr. 
Stefanie Hagner-Benes lief es 
bei ihrem Turnier in der Senio-
ren II A Standardklasse eben-
falls sehr gut. 13 Paare tanzten 
insgesamt drei Runden. Auch 
Ludwig und Stefanie waren sehr 

gut auf dieses Turnier vorbe-
reitet, was sich auch in der Wer-
tung von 24 Punkten in der Vor-
runde und 20 in der Zwischen-
runde ausdrückte.

Im Finale war für die Wer-
tungsrichter und Zuschau-
er deutlich sichtbar, wie beide 
die Musik des Langsamen Wal-
zers  schwungvoll austanzten. 
Bei den Wertungsrichtern la-
gen sie auf einem dritten Platz, 
auch wenn ein Wertungsrichter 
sie auf Platz eins sah. Im Tango 
sowie im Quickstep waren die 
Wertungen gemischt, sodass sie 

in beiden Tänzen auf dem vier-
ten Platz landeten. Im Wiener 
Walzer, den sie mit schönem 
gleichmäßigen Schwung prä-
sentierten, sowie beim mit flie-
ßenden Bewegungen interpre-
tierten Slowfox lagen Ludwig 
und Stefanie dann wieder auf   
Platz drei. 

Demzufolge ergab sich in der 
Gesamtwertung der dritte Rang.  
Dr. Ludwig Benes und Dr. Ste-
fanie Hagner-Benes erreichten 
wieder eine Platzierung auf dem 
Weg in die nächsthöhere Leis-
tungsklasse, die S-Klasse.

Mirko Pusch und Katharina Eidam freuten sich beiden Nordhes-
sischen Tanztagen über Platz vier. Privatfotos

Dr. Ludwig Benes und Dr. Stefanie Hagner-Benes kehrten aus Vell-
mar mit einem glänzenden dritten Platz zurück.

Beltershausen 
feiert einen 
wichtigen Sieg
von Frank Steinhoff-Wolfart

n Kreisoberliga
SV Beltershausen – TSV Erks-
dorf 4:1. Tore: 1:0 André Traut 
(10.), 2:0 Kevin Willow (56.), 3:0 
Christian Hoss (74.), 4:0 Willow 
(76.), 4:1 Andrei Moldovan (78.). 
In einer kampfbetonten Par-
tie feierten die Gastgeber einen 
wichtigen und verdienten Sieg. 
Vor der Pause war der SVB ton-
angebend und ging auch ver-
dient in Führung. Nach dem 
Wechsel war Erksdorf optisch 
überlegen, ohne aber große Ge-
fahr auszustrahlen. Beltershau-
sen nutzte seine Konter eiskalt 
zum 4:0, ehe die Gäste noch den 
verdienten Ehrentreffer erziel-
ten.
n Kreisliga B Marburg I
TSV Michelbach II - FV Wehr-
da II 2:1. Tore: 1:0 Dragos Ionut 
(13.), 2:0 Maik Baumgart (44.), 
2:1 Martin Clasani (59.). In ei-
nem „Spiel auf Augenhöhe“, so 
Michelbachs Sprecher Jürgen 
Schwarz, hatten die Gastgeber 
bis zur Pause Vorteile und führ-
ten verdient. Nach dem Wech-
sel ließen aber bei Michelbach 
die Kräfte nach. Wehrda dräng-
te, kam aber nur noch zum An-
schlusstreffer und hatte bei zwei 
Pfostenschüssen Pech.

Verbandsliga Mitte:  FV Kastel - SG Ober-
liederbach 1:1. Kreisliga B Schwalm-Eder: 
TSV Mengsberg II - Neukirchen II 6:5.

fuSSball

International besetztes Goalballturnier in Marburg läuft 24 Stunden
Marburg. An diesem Wochen-
ende finden die Midnight- 
Games der ausrichtenden SSG 
Blista Marburg statt. 

In einem Goalball-Turnier 
über 24 Stunden streiten die 
Mannschaften des gut besetz-
tes Feldes mit internationaler 

Beteiligung um den Titel. Ge-
spielt wird in den Sporthallen 
der Blindenstudienanstalt (Am 
Schlag 6 A).

Neben dem Gastgeber der SSG 
Blista Marburg stellen sich sechs 
weitere Teams der Herausforde-
rung dieses Marathon-Turniers. 

Die Mannschaften des SSV Kö-
nigs-Wusterhausen, des FC 
St. Pauli und vom BFV Ascota 
Chemnitz werden aus Deutsch-
land mit dabei sein. 

Außerdem ist das Team Dutch 
Goalball aus den Niederlanden 
zu Gast. Das Feld wird komplet-

tiert von den Thames Valley Ti-
gers aus England und dem BSC 
Prag aus Tschechien.

Gespielt wird in einer Runde 
einmal jeder gegen jeden. Da-
nach folgen die Spiele um Platz 
fünf, drei und das große Finale. 
Das Turnier beginnt an diesem 

Samstag um 12 Uhr. Das Tur-
nierende ist für Sonntag gegen  
12 Uhr vorgesehen.

Die Zuschauer dürfen sich al-
so auf ein exzellent besetztes 
Goalball-Turnier der besonde-
ren Art in Marburg freuen. Der 
Eintritt ist frei.

leichtathletik

Erfolgreiche 
Langläufer
Frankfurt. Folgende Ergebnis-
se heimischer Langläufer, die 
sich am 31. Frankfurt-Marathon 
beteiligt haben, sind uns nach-
träglich übermittelt worden:

TV Buchenau: Claudia Gre-
be  Platz  977 W30  AK 151 4:05:25 
Std., Salina Schäfer  Platz  976 
WH   AK 140 4:05:25, Anita Theis      
Platz 1045  W50  AK 105 4:08:28;  
Männerstaffel Lokomotive 
Gunterstal/FV Wallau (Tobias 
Schulz, Philipp Bergen, Thomas 
Engel und Christoph Bergen) 
über 42,195 km: 7. Männer, 10. 
gesamt  in 2:49:39 Stunden. 

Das Gymnasium Philippi-
num Marburg wurde durch die 
Geschwister Tom Horn (Platz 
314/62. MSC)  und Nina Horn 
(Gesamtplatz 88 und  14. Platz 
SWC) als  Schnellste in ihrer Al-
tersklasse aus Marburg gut ver-
treten. Insgesamt waren 309 
Schulen aus Hessen vertreten. 

Klaus Wellner vom TSV Michel-
bach beendete den Marathon in 
einer Laufzeit von 4:03:19 Stun-
den.

baSketball

Unger trainiert 
BC Marburg
Marburg. Am Sonntag (16 Uhr, 
Georg-Gaßmann-Halle) trifft 
das Männer-Oberligateam des 
BC Marburg auf den BC Wiesba-
den, der bislang viermal erfolg-
reich war, während Marburg le-
diglich zwei am grünen Tisch 
ergattterte Punkte auf dem Kon-
to hat. 

Das Traineramt versieht inzwi-
schen Patrick Unger, nachdem 
David Shirvan („Es musste ein 
neuer Impuls gesetzt werden“) 
das Amt niedergelegt hat. „Ich 
habe mit der Mannschaft erst 
zwei Einheiten absolviert“, sagt 
Unger, der den Klassenerhalt 
als Ziel ausgibt. „Von den sie-
ben Spielen bis zur Winterpause 
wollen wir mindestens drei ge-
winnen.“


